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Der Verein zur Unterstützung dürftiger Schüler der
k. k. Staats=Oberrealschule in Bornbirn

der im Jahre 1899 gegründet wurde, war laut dem im Jahres¬
berichte veröffentlichten Ausweise im Schuljahre 1900/01 bereits
in der Lage, den ansehnlichen Betrag von 1588 K 6 h für
Schülerunterstützungen verausgaben zu können; außerdem wurden

von wohlihätigen Mitgliedern 74 wöchentliche Freitische ge¬
endet. Die gesteigerte Besuchsziffer der Realschule im Schul¬
ahre 1901/02 stellte auch an den Verein erhöhte Anforderungen,
owohl was die unentgeltliche Betheiligung mittelloser Schüler

mit Lehrbüchern und Geldunterstützungen, als auch die Zu¬
weisung von Freitischen anbelangt

Der Ausschuss des Vereines erlaubt sich daher an die
geehrte Bewohnerschaft Dornbirns, deren Wohlthätigkeitssinn
ich schon bei den verschiedensten Anlässen glänzend erwiesen hat,

die ergebenste Bitte zu richten, sich durch zahlreichen Beitritt

an dem außerordentlich wohlthätigen Wirken des Vereines zu
betheiligen, das einerseits einer großen Anzahl strebsamer abe
nittelloser Schüler, andererseits dem Gedeihen der junger

Oberrealschule zustatten kommt. Da insbesondere die verfüg¬
baren Freitische nicht hinreichten, um alle bedürftigen Schület

tur einigermaßen betheilen zu können und noch mehrere der¬
lben einer baldigen Verköstigung durch den Verein entgegen

ehen, so ergeht an alle Wohlthäter die dringende Bitte un
jütige Gewährung von Freitischen.

Da dem Ausschusse kein anderer Weg offen steht, so bittet
er die gütigen Spender, ihre freundliche Anmeldung ebesten¬
entweder schriftlich oder mündlich an den Obmann des Unter¬
tützungsvereines gelangen zu lassen.

Dornbirn, am 6. October 1901
Für den Ausschuss des Unterstützungsvereines:

Joh. Engel, k. k. Realschuldirector.

Dach= und Hofwasser.

Die Gemeindevertretung hat am 24. März 1876 be¬
chlossen, an allen canalisierten Straßen seien die auf den

Dächern und Höfen zusammenfließenden Wässer durch die an¬

stoßenden Hausbesitzer auf ihre eigenen Kosten nach Anordnung
der Gemeindevorstehung in die Hauptcanäle einzuleiten

Dieser Beschluss wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht, dass solche Einleitungen vor ihrer Ausführung im

Gemeindeamte Zimmer Nr. 9 anzumelden sind.

Dornbirn, am 6. October 1901. 3=3
Die Gemeindevorstehung.

Da wiederholt Fälle vorkommen, dass neu erbaute
Häuser bezogen und vermietet werden, bevor die Bewoh¬
nungs= oder Benützungs=Bewilligung ertheilt wurde
so werden hiemit alle Bauwerber daran erinnert, dass ein Neu¬
bau erst dann als vollendet und benützbar anzusehen ist, wenn
die hiezu bestimmte Commission sich gemäß § 60 der Bauord¬
nung durch einen Augenschein überzeugt hat, ob genau nach
Plan und den Bestimmungen der Bauordnung gebaut worden
ei und die Wohnbestandtheile in vollkommen trockenem Zustande

sich befinden, so dass sie ohne Nachtheil für die Gesundheit
der Benützung überlassen werden können.

Hat die Commission dies festgestellt, dann wird der Be¬
vohnungs= oder Benützungs=Consens ausgestellt, und erst nach
Ertheilung desselben darf der Neubau bezogen und benützt
werden. Jedes Zuwiderhandeln ist strafbar und haben die
Betreffenden sich die gesetzlichen Folgen eigenmächtigen Vorgehens

elbst zuzuschreiben. Die Bauvollendung ist im Gemeindeamte
anzumelden

Dornbirn, den 20. October 1901.
Die Gemeindevorstehung.

Ausmähen von Zlussgräben.
Die Flussgräben sind durch die anstoßenden Grundbesitzer

gehörig auszumäben. Wo dies bis Ende des laufenden Monats
Oc.ober nicht geschehen ist, wird es durch den bezüglichen Grabent
neister auf Kosten des betreffenden Grundbesitzers bewerkstellig

werden. 2.2
Dornbirn, am 12. October 1901.

Die Gemeindevorstehung.
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Versteigerungs=Edict.

Auf Betreiben des Martin We'pe in Dornbirn, vertreten
durch Dr. Fußenegger, Advocat in Dornbirn, findet am 21
October 1901, vormittags 9 Uhr, im Gasthause des Thomas

Zumtobel in Dornbirn, die Versteigerung der dem Michael
hurnher, Müller in Dornbirn, gehörigen, unten be¬

chriebenen Liegenschaften statt
Die zur Versteigerung gelangenden Liegenschaften sin

ad 1 auf 618 K 75 h, ad 2 auf 499 K 75 h, ad 3 auf
131 K 50 h, ad 4 auf 197 K, ad 5 auf 1309 K 25 h,
ad 6 auf 683 K 50 h und ad 7 auf 4010 K bewertet.

Das geringste Gebot beträgt ad 1: 412 K 50 h, ad 2:
333 K 18 h, ad 3: 87 K 68 h, ad 4: 131 K 34 h,
ad 5: 872 K 84 h, ad 6: 455 K 68 h und ad 7: 2673

Kkronen 34 h, unter diesen Beträgen findet ein Verkauf nicht
statt.

Die Versteigerungsbedingungen und die auf die Liegen¬
chaften sich beziehenden Urkunden (Hypothekenauszug, Cataster
auszug, Schätzungsprotokolle u. s. w.) können von den Kauf¬

ustigen bei dem unten bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 2,
während der Geschäftsstunden eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig machen würden
sind spätestens im anberaumten Versteigerungstermine vor Be¬

inn der Versteigerung bei Gericht anzumelden, widrigens sie
in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend gemacht
werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen des Versteigerungsver¬
ahrens werden die Personen, für welche zur Zeit an den Liegen¬
schaften Rechte oder Lasten begründet sind oder im Laufe des
Versteigerungsverfahrens begründet werden, in dem Falle nur
durch Anschlag bei Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie weder

m Sprengel des unten bezeichneten Gerichtes wohnen, noch

diesem einen am Gerichtsorte wohnhaften Zustellungsbevoll¬
nächtigten namhaft machen.

Beschreibung der zu versteigernden Liegenschaften:

1. G.=P.=Nr. 9997, Wieden, Weide 3. Cl. 1258 □Kl.
2. 43, Langensack, 219„ 9 „
3. 9995, Wieden, 345„ „
1. 10000 521 „

5. 94, Bündel 6501 „ M
6. 203, Untergleggen, „ 672„ „
7. 7799, Overdorf, Wiese 5. Cl. 802„ „

im Steuerbezirk Dornbirn.

K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abtheilung II/
am 14. August 1901.
Dr. von Wilburger.2919

uszug aus den amtl. Anzeigen der Vorarlberger kandeszeitung.
Nr. 234—239.

Executive Versteigerung gegen Josef Büchele,
Schmied in Altenstadt.

Andreas Kaiser, Zimmermeister in Hl. Kreuz.
Josef Mock in Frastanz

Concurseröffnung über das Vermögen des Rudolf
z. Hecht in Klaus.Längle
über Lorenz Lechseitner, Bauer in Schoppernau

Curatel=Verhängung über das Vermögen des Johann
Felder in Andelsbuch.Jak.


